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Der Krieg1 bis Herbst 1799 und Bonapartes Rückkehr.
Während Masséna, vom Direktorium zum Oberbefehlshaber auf
dem Kriegsschauplatz nördlich der Alpen ernannt, bei Zürich
seine Truppen zusammenzog, um die Schweiz zu behaupten, er¬
oberte Suworoff, der Oberfeldherr des russisch-öster¬
reichischen Heeres in Italien, durch seinen Sieg bei
Cassano an der Adda (April 1799) die Lombardei und den
grösseren Teil Piemonts. In der Schweiz siegte Erzherzog Karl
bei Zürich (4. Juni), doch behaupteten die Franzosen die Reuss¬
linie. Gleich der cisalpinischen Republik brach auch die partheno-
päische zusammen, als Macdonald mit dem Hauptteil der fran¬
zösischen Besatzungstruppen nach Oberitalien abgezogen war;
in Neapel verhängte Nelson unter Bruch des Vertrags, durch
den Kardinal Ruffo der französischen Besatzung und allen, die
sich ihr anschliessen wollten, freien Abzug bewilligt hatte, ein
furchtbares Strafgericht über die Häupter der parthenopäischen
Republik (Ende Juni); im September brach dann auch die
römische Republik zusammen. Suworoff, der Macdonald in
dreitägigem Ringen an der Trebbia (17.—19. Juni) blutig zurück¬
geschlagen hatte, beschränkte durch den Sieg bei Novi über
Joubert (15. August), der selber fiel, die Franzosen auf
Genua.

Um diese Zeit entschloss sich Bonaparte, auf die Nach¬
richten aus Europa, nach Frankreich zurückzukehren. Er hatte
den grösseren Teil Aegyptens erobert, aber die Belagerung von
S. Jean d'Acre aufgeben müssen (20. Mai 1799) und dann bei
Abukir (2. August) ein hier gelandetes türkisches Heer ver¬
nichtet. Er übergab den Oberbefehl über das stark zusammen¬
geschmolzene Heer Kleber und schiffte sich am 22. August mit
wenigen Begleitern ein. Das ägyptische Unternehmen war aus¬
sichtslos geworden, wenn auch Kleber durch den Sieg bei Helio-
polis (Januar 1800) sich den Besitz Unterägyptens noch ein¬
mal sicherte; bleibende Bedeutung erhielt es durch die wissen¬
schaftlichen Forschungen französischer Gelehrter, die Bonaparte
mitgenommen hatte.

Als Bonaparte am 9. Oktober glücklich in Fréjus
landete, war die Kriegslage in Europa wesentlich zu Gunsten
Frankreichs verändert. Die österreichische Regierung, von dem
Wunsch erfüllt, den ihr unbequemen Suworoff aus Italien zu
entfernen, hatte durchgesetzt, dass Erzherzog Karl mit einem
Teil seines Heeres zur Unterstützung eines englischen Angriffs
auf Holland dem Niederrhein zu abzog und Suworoff mit seinen
Russen ihn in der Schweiz ersetzte. Während Suworoff sich
den Uebergang über den St. Gotthard erzwang, wurden die bei


